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Grvßherzoglich Badisches

Anzeigeblatt
für den Neckar - und Main - und Tauber - Kreis .

Dienstag den 16 . Juli 1822 .No . 57.

Anzeige .

1 ) Carls ruhe . Seine Königs . Hoheit der Großherzog haben , das Wohl und di«
Sorgfalt der verschiedenen Heilbäder deS Landes im Auge habend , gnädigst geruht , denk
praktischen Arzt , vr . S tegm a n n , diesen Sommer hindurch die Besorgung dev Bäder
Griesbach , PeterSthal und Antogast zu übertragen , und denselben veranlaßt , seinen
Wohnsitz in Griesbach zu nehmen . Carlsruhe den 10. Juli 1822 .

Ministerium deS Innern »

Verordnung .

No . 7983 . Da die , durch den diesseitigen Beschluß vom 10. April I8IS No « 3871
bekannt gemachte hohe Finanzministerial « Verordnung vom 21 . Februar 1815 No . 2636 ,
die Ausfuhr von Gütern über die Gränze mit Declarationen für daS Inland betreffend ,
bisher mehrfältig nicht beachtet worden , so wird solche wiederholt zur Nachricht und Nach «
achtung hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht :

Von innländischen Gütern , welche für einen andern Ort im Jnlande bestimmt sind,
um dahin zu gelangen aber eine Strecke durch daS Ausland zu passiren haben , auf der
« inen Seite deS Lande » daher ein « auf der andern aber wieder ausgehen , ist allerdings
der AusgangSzoll zu erheben . Der Versender , der , oft selbst unbekannt mit dem Umstande ,
daß der Straßenzug durch das fremde Gebiet laufe , bei der Absendung den AusgangSzoll
nicht entrichtet , kann indessen, wenn dieß in dcmLadorte nicht geschieht, nicht als Defrau¬
dant bestraft werden , sondern der Zoll wird alsdann nur bei der Austrittsstation nach-
bezahlt .

Bei dem Wiedereintritt in daS Land sind dies« Güter vom EkngangSzoll frei , und der
Empfänger kann

1 . gegen Vorlage deS Frachtbriefe »,
2 . gegen Vorlage der Zollbollette und Zeichen ,
3 . nach vorheriger Controllirung der Waaren mit diesen Urkunden den Rückersatz von

^ tel de » bezahlten AuSgangszollS verlangen , welchen das KreiSdirectorium auf die
Obereinnehmerei « Tasse zu decretiren hat ; die Obereinnehmerei legt die Bollette ,
Frachtbriefe und Kreisdirectorial - Decretur als Rechnungsbelege dem Journale bei .

Wertheim den S. Juli 1822.
Direktorium de » Main . und Tauberkreises ,

v» Berg . Vät . Göbel.



Bekanntmachungen

No . 12670 . Durch Entschließung deS großh . Ministeriums des Innern vom 26 . Juni
d . I . No . 7729 , wurde dem Georg Scharnberger von Neckargemünd die Lizenz als Chi¬
rurg II . Classe ertheilt , welches andurch öffentlich bekannt gemacht wird . Mannheim
den 11 . Juli 1822 . _Direktorium des Neckarkreises .

Siegel . , Vst . Joachim .

1 ) SinSheim . Joh . Adam Ripp von
Fahrenbach , Stadt - und l . LandamksMos¬
bach, welcher wegen eines in der Hoffenhei -
mer Mühle bewirkten Kleiderdiebstahls da¬
hier in Verhaft war , ist mittelst gewalt¬
samer Erbrechung seitteS Gefängnisses ent¬
flohen . Es werden alle großh . Polizei¬
behörden ersucht , auf bemeldten Ripp , wel ,
cher unten beschrieben ist , fahnden , und
ihn im Betretungsfakle wohl verwahrt anher
liefern zu lassen .

Personbeschreibung Joh . Adam Ripp ist
5 ' 5 " groß , hat braune Haare 2 la Titus
geschnitten , bedeckte Stirne , braune Augen¬
braunen , graue Augen , mittelmäßige Nase ,
Steinen Mund , braunen Bart , rundes Kinn ,
und trägt «inen kleinen braunenBackenbarr .
Bei seiner Entweichung trug er ein schwarz-
seidene - HalStuch , «inen dunkelblautüchenen
WammS mit stählernen Knöpfen in Form
eine - Drcibätzners , ein Paar hellgraue tü -
chene weite abgetragene Hosen , unken zu
beiden Seiten mit 6 Knöpfen versehen , eine
grünmanchest « rne Weste ohne Knöpfe mit
2 Reihen Knopflöcher , « in Paar Stiefel
unter den Hosen . SinSheim den 9 . Juli
1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Reichard .

1 ) Achern . Benedikt Berger von SaS -
bachwalden gebürtig , ehemals wohnhaft in
SaSbachried , welcher stch vor ungefähr 20
Jahren , unbekannt wo hm , von Haus ent¬
fernt , und seine Ehefrau Katharine Kiefer
böSlich verlassen hat , wird andurch mit dem
zur Rückkehr innerhalb Jahresfrist vorge¬
laden , daß , im Falle er nicht rückkehren
sollte , auf Verlangen ferner Frau , dieselbe ,
nach Jnhrrlt hierorts gültiger Gesetze,,oon

ihm geschieden , und ihr , dem Ehevertrag
gemäß , dessen in 701 fl . 3 kr. bestehendes
Vermögen als Eigenlhum überlassen wer¬
den würde . Achern den 23 . Juni 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Engelberger .

I ) Schwetzingen . Mathias Seij von
Neckarau ist im ersten Grade für mundtodt
erklärt , und ihm der dahieflge GerichtSmann
Valentin Helmling als verpflichteter Recht - -
beistand beiqeqeben Dieß wird der War¬
nung öffentlich bekannt gemacht , daß Seij
ohne Mitwirkung seines Beistands keine der
im L . R . S . 513 . genannten Rechtsgeschäfte
gültig abschließen kann . Schwetzingen den
11 . Juli >823 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Vierort .

1 ) Schopfheim . Der von dem großh .
4ten Linien - Jnfant . Regim . desertirre Sol¬
dat Friedlin Brenner vo » Ewigen , wird auf -
gefordert , sich bei seinem Reg , Me » rskommando
oder der unrerzeichnelen Stelle binnen vie «
Wochen zu stellen , widrigenfalls nach dem
Ge,eb gegen ihn verfahren wird . Schopf -
heim den 8 . Zu i 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Kern .

3) Mannheim . Am 3lsten vorigen Mo
nats wurde oberhalb dem Rennerhof , nahe
am Neckarauer Wald , ein weiblicher Leich¬
nam aus dem Rheine gelandet . Derselbe
mar entkleidet , nur befand stch am linken
Arm der Vordertheil des Ermels eines blau
und weiß geblümten kattunenen KleideS .

Die Länge des Körper - betrug 5 ' 4 " , di «
Entseelte hatte braune lange Haare , ihr
Alter mochte 26 — 30 Jahre betragen «
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Uebrigens war der Leichnam schon der¬

maßen in Fäulniß übergegangen , daß keine
GcsichtSzüqe mehr kenntlich waren , und man
daraus folgern muß , daß derLeichnam schon
mehrere Wochen im Wasser gelegen habe .
Aeußere gewaltsame Verletzungen waren am
Leichnam nicht sichtbar.

Die Verwandten haben sich des Todes -
scheines wegen bei der Unterzeichneten Stelle
zu melden . Mannheim den II . Juni 1822 .

Großherzogl . Stadtamt .
v . Jagemann .

V6t . Mai .
2) Hornberg . Joseph Haberstroh von

Mönchhof , Staabs Buchenberg , welcher
sich auf die öffentliche Vorladung vom 27sien
Jänner 1820 weder gestellt , noch Nachrichr
von sich gegeben hat , wird hiermit für ver¬
schollen erklärt , und sein Vermögen den da -
rum eingekommenen nächsten Verwandten
kn fürsorglichen Besitz übergeben . Horn -
berg den 25 . Juni 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Barth .

2) Lahr . Der Deserteur Johann Mauch
von Sulz , der auf die ergangene öffentliche
Vorladung vom 29 . Dezdr . v . I . sich weder
bei seinem Regimentskommando noch dahier
gestellt hat , wird hiermit seines OrtSbürgrr -
rechts für verlustig erklärt , der gesetzliche
Theil deS ihm aUenfallS künftig anfallenden
Vermögens mit Beschlag belegt , und weit
tere Sttäfe auf sein Wiederbetreten vorde .
halten . Lahr den 26 . Juni 1822.

Großherzogl . Bezirksamt .
Stein .

2) Carls ruhe . Di « gegen Carl Dach ,
mayer von Mühlburg durch Beschluß vom
IS . Mai 1819 erkannte Mundtodtmachung
im ersten Grade , wird hiermit aufgehoben ,
»ndgenannrerBachmayer für wiederbefähigt
erklärt . CarlSruhe den 22 . Juni 1822.

Großherzogl . Landamt .
3) GerlachSheim . Der hiesige Bürger

KleinhaaS mied hiermit im erlien
Grade mundtodt erklärt , und unter Auf.
ßcht seine» gerichtlich verordnet «» Pfleger »
Martin Krank dahier gestellt , ohne dessen

Einwilligung KleinhanS keine der im Land¬
rechtssatz 513 bemerkten Handlungen rechts¬
gültig vornehmen kann . GerlachSheim den
20 Juni 1822.

Großherzogl . Bezirksamt .
2 ) Rastart . Anton Gaus von Klippen¬

heim , Tambour bei dem 2 Linien - Jnfant .
Regiment , ist am 25 . » . M . zum zweiten
Mal auS der Garnison Konstanz desertirt .
Derselbe wird daher aufgefordert , sich bin¬
nen 4 Wochen entweder dahier , oder bei
dem Regimentscommando in Konstanz zu
stellen , widrigens gegen ihn die gesetzlichen
Strafen , in so weit möglich , verfügt ,
und das Weitere auf Betreten Vorbehalten
würde . Rastatt den 6 . Juli 1822 »

Großherzogl . Oberamt .
'JJt üller .

3) Man » heim . Hierdurch wird Joseph
Graf von Sickinqen , seiner Profession ein
Schuhmacher , 21 Jahre alt , aufgefordert ,
sich innerhalb 6 Wochen wegen dem auf ihm
beruhenden Verdacht einer dahier verübten
Entwendung von Geld , silbernen Uhren
und sonstigen Effekten , vor Unterzeichnetem
Amte zu stellen und zu verantworten , an¬
sonsten das Gesetzliche gegen ihn erkannt
werden wird . Mannheim den 19 - Juni 1822»

Großherzogl . Stadtamk .
v . J age m ann .

Vdt . May .
3) Wertheim . Der verheurathete Bür »

ger undBauerFranzJakob Amend zu Gam -
burg , gebürtig von KülSheim , hat sich am
7« Juni , Abends , heimlich von Haus und
von seiner Familie entfernt , und seine Klei¬
dungsstücke mit sich genommen . Da nun
der Aufenthalt des Amend von dessen Ver¬
wandten bis jetzt nicht ausgemittelt werden
konnte , so wird derselbe hierdurch aufgefor »
dert , binnen 6 Wochen vhnfehlbar in sein«
Heimath zurückzukehren , und sich über sei¬
nen heimlichen Austritt zu verantworten ,
widrigenfalls gegen ihn , als böslich aus -
getrelenen Unterlhan,da » Geeignete verfügt
« erden wird . Zugleich werden a»lle obrig -
keitlicheBehörden ersucht, auf diesen Flüchte
ling , dessenP «rsonb«sch»ribung hierbeifelgt ,
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fahnden und ihn im Betretungsfalle gegen
Küstenersatz anher auSliefern ji, lassen .

Personbeschreibung. Franz Jakob Amend
von Gamburg, ist 29 Jahre alt, 5 ' 7" groß ,
von schlanker Statur , hat ein hageres An¬
gesicht , große blaue Augen , blonde Haare,
desgleichen schwachen Bart , ohne besondere
Abzeichen . Wertheim den 11 - Juni 1822.

Großherzvgl. Stadt . und Landamt .
Gärtner .

Vät . Stemler .

Untergerichtl. Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden i Liquidationen .
Hierdurch werden alle diejenigen , welche

an folgende Personen Forderungen haben,
unter dem RechtSnachtheile,aus dervorhan-
denen Masse sonst keine Zahlung zu erhalten ,
zur Liquidation derselben vorgeladen :
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Osterburken
1 ) zu Rosenberg , an den in Gant er-

kannten Bgr . u . Bierbrauer Vitus Stahl ,
auf Dienstag den 30 . Juli l. J . früh 8 Uhr,
vor großh. AmtSrevisorate zu Rosenberg.
Auö dem Großherzogl . BejirkSamte

Weinheim
I) zu Laudenbach , an die Verlassen¬

schaft des in Gant ge-athenen Simon Feld »
Hinkel , auf Donnerstag den 8 - August l.
I . früh 9 Uhr, vor großh . AmtSrevisorate
auf dem Rathhause zu Laudenbach .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamts

Schwetzingen
L) zu Seckenheim , an den in Gant

erkannten Johann Georg Moog , auf Don ,
nerstag den 22. August , früh 8 Uhr, vor
großh . AmtSrevisorate auf dem Rathhause
zu Seckenheim .
Aus dem Großherzogl . BejirkSamte

WieSloch
1 ) zu WkeSloch , an den Handelsmann

LazaruS Wolf , welcher seine Zahlungen
eingestellt und um Versuch eines StundungS»
und NachlaßvertragS gebeten hat, auf Men.

tag den 26 . August , Vormittags um 9 Uhr,vor großh . AmtSrevisorate zu WieSloch .
AuS dem Großh . Stadt - u . 1 - Landamte

Mosbach
2) zu Rittersbach , an den in Gant

erkannten Augustin Leuchert , auf Mon-
tag den 29. Juli , früh 7 Uhr , vor großh.
AmtSrevisoratezu Rittersbach .
Aus dem Großherzogl . Landamte

Heidelberg
2) zu Kirchheim , an den kürzlich ver¬

storbenen Franz Walter , dessen rückgelas.
seneS Fahrnißvermögen in 11 fl . besteht ,
auf Montag den 5 . August , Vormittags 9
Uhr, vor großh . LandamtSrevisvrate zu Hei¬
delberg .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamte

Osterburken
3) zu Bronnackerhof , an den in

Gant gerathenen Michael Herold , auf
Freitag den 2. August d . J . früh 9 Uhr, vor
großh. AmtSrevisoratezu Osterburken.
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt »

Osterbu rken
3) zu Sennfeld , an den in Gant ge-

rathenen Schutzjuden Samson Westhei¬
me r , zum Versuch eines NachlaßvergleichS,auf Montag den 29. Juli l. J . früh 6 Uhr,
vor großh . AmtSrevisorate zu Sennfeld.
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt »

Ta uberbisch ofS heim
3) zu Jmpfkngen , an den in Gant

erkannten Jsak Gutmann , auf Dienstag
den 6. August , zu Jmpfingen .
AuS dem Großh . Stadt - u . Landamte

Wertheim
3) zu Wertheim , an den in ConcurS

erkannten Schuhmacher Balthasar Eber¬
lein , auf Montag den 29. Juli d . I . früh
9 Uhr , bei der großherzogl . Stadtschreiberei
zu Wertheim.

AuS dem Großhe -rzoglichen Amte
Ladenburg

3) zu Heddesheim , an den Bürger und
Zieglermeister Georg Raab , auf Freitag
den 26 . Juli l. I . Nachmittag » 2 Uhr, vor
großh. AmtSrevisorate zu Ladenburg.
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Aus dem Großherzoglichen Amte

Schwetzingen
2) zu Plankstatt , an den Br . ulBier »

brauermeister Christoph Berlinghof , wel¬
cher um Zusammenberufung seiner Gläubiger
zum Versuche eines Stundung - , oder Nach »
laßvertrag « gebeten hat , auf Freitag den 16.
August , Morgen « 8 Uhr , vor großh . AmtS ,
revisorate auf dem Rathhause zuPlankstatt .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamte

Schwetzingen
3) zu Plankstatt , an den Wilhelm

Huckpl , welcher um Zusammenberufung
seiner Gläubiger zum Versuche eines Stun »
dungs - oder Nachlaßvertrags gebeten hat ,
auf Donnerstag den 8. August d . I . früh
8 Uhr , vor großh . AmtSrevisorate auf dem
Rathhause zu Plankstatt .

Au - dem Großherzoglichen Amte
Schwetzingen

3) zu Plankstatt , an den Carl Hein »
» ich Schumacher , welcher um Zusammen¬
berufung seiner Gläubiger zum Versuche ei»
neS Stundung « , oder Nachlaßvertrags ge¬beten hat , auf Freitag den 2 . August d . 3 -
früh 8 Uhr , vor großh . AmtSrevisorate aufdem Rathhause zu Plankstatt .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamte

Neckargemünd
2) zu Neckargemünd , anden in Gant

gerathfnen Br . » . Schiffer Jakob Schmitt ,
auf Dienstag den 23 . Juli l . Z . Morgen «
8 Uhr , vor großh . AmtSrevisorate zu Neckar »
gemünd .

2) Mannheim . Gegen den hiesigen
Dgr . und AckerSmann Joseph Prisset wurde
heute der förmliche Gant erkannt . Deffen
unbekannte Creditoren werden sohin auf den
Listen diese«, Vormittag « S Uhr, vor dies¬
seitige « AmtSrevisorat vvrgeladen , um da¬
selbst ihre etwaig,n Ansprüche zu liquidiren ,und über den Vorzug zu handeln , widrigen -

von der Masse sollen auS »
geschloffen we»d »n . Mannheim den 2ten
Juli » 822 .

Großherzogl . Stadtamt .
v. Jagemann .

Vüt . Nürnberger .

2 ) Lorsch . sAufforderung der Gläubigerdes Schlossermeisters Carl Hamberger zu
Heppenheim . ) Nachdem über das Vermögen
deS Schlossermeisters Carl Hamberger zu
Heppenheim der förmliche Concur « erkannt
worden ist , werden alle dessen sowohl be¬
kannte al « unbekannte Gläubiger zur An¬
gabe und Richtigstellung ihrer vermeintli ,
chen Forderungen in dem auf Montag den
5 . August , Vormittags 8 Uhr , auf dem
Rathhause zu Heppenheim anberaumten
Termin , bei Vermeidung deS nachher ohneweitere öffentliche Bekanntmachung eintrer
tenden Ausschlüsse« von der ConcurSmaff «,
aufgefordert . Zugleich soll in diesem Ter ,
min ein gütliche « Arrangement versucht und
hierbei auf die nicht erscheinenden Gläubi ,
ger keine Rücksicht genommen werden .
Lorsch den 7 . Juli 1622.

Großherzogl . Heß . Lnndgericht .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen ,

oder deren Leibeserben , sollen binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit , unter wel¬
cher ihr Vermögen steht, melden , widrigen
falls dasselbe an ihre bekannte , nächste Ver
wandten gegen Caution wird auSgeliefert
werden :

AuS dein Großherzogl . Landamt »
CarlSruhe

1 ) von L k n k e n h e i m , Christkna Ratz e l,
welche sich vor 24 Jahren mit einem pfälzi¬
schen Soldaten von Haus « entfernt haben
soll, deren Vermögen in 490 fl. 57i kr. be¬
steht .

AuS dem Großherzogl . Oberamt »
Bruchsal

2) von Stetffeld , Franz Jakob Ba¬
der , welcher dermalen nächst 37 Jahre alt
und seit 22 Jahre « abwesend ist , ohne bis¬
her von seinem Aufenthalt etwa - wissen zu
lassen .

Versteigerungen -.
3) Carl - ruhe . Di » Lieferung de - Dro »

de« für dir Garnison Ra stabt und di »
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Fouragelirferung für die Garnison Cärls -

ruhe mit Gottesau und der Umqegend ,
erreichen mit AuSgang des MonatS Juli ihr
Ende , und sollen wie bisher , mittelst Ein¬

reichung versiegelter schriftlicher Gebote ganz
» der für jede Garnison gelheilt vom I . Au¬

gust d. I . an auf weitere 3 oder 6 Monate

an den Wenigstnehmenden begeben werden .
Diejenigen , welche diese Lieferungen ganz

oder zum Theil übernehmen wollen , werde.n

andurch aiifgeforbert , ihre Gebote längstens
bis zum 18 Juli verschlossen hieher einzur
reichen , weil am >9. desselben Monats die

eingekommenen Gebote geöffnet , und an

diesem Tage durchaus keine Ger
bete mehr angenommen werden ,
wobei eS fein unabänderliches Bewendey
behält .

Auf dem Umschlag jeder Soumission muß
um deren frühere Erbrechung zu verhindern ,
ausdrücklich bemerkt werden , ob das Ge¬
hör die Brod > oder Fourageldeferung der

trifft , die Gebote müssen mit deutlichen
Zahlen und Worten stuSgedrückt seyn , in¬

dem undeutliche und unbestimmte Gebote
« icht berücksichtigt werden können .

Die Soumissionen dürfen keine Bedin¬

gungen oder Klauseln enthalten , indem sich
außer den bestehenden Lieferungsbeding -

nisten auf keine weitere Condition ringer
lassen wird . Es wird ferner bemerkt , daß
wenn zwei oder mehrere Individuen eine

Lieferung in Gemeinschaft übernehmen wol¬
len , sich dieselben alle in der Soumission un¬

terschreiben müssen , und nicht einer von
ihnen allein mit der Unterschrift N . N . üc

Compagnie , indem ein « solche Soumission
nicht berücksichtigt »verden wird .

Eben so werden keine Afterakkorde oder Un¬
terlieferanten geduldet , sondern derjenige ,
dem die Lieferung durch Ratifikation über¬

tragen wird , muß sie unter Erfüllung der

Eonditionen , wofür er tenent ist, selbst be¬

sorgen, sofern er nicht die diesseitige Geneh¬

migung zu Uebertragung seiner Lieferung
ä « einen Dritten vorher uachgesucht und er¬

halten hat .
Äegeli Liefrrung des Brod es wird bemerkt ,

däß svscht blsß
' ssrgtnGttd , «nd » icht mrht

gegen Früchte , begeben wird , wornach sich
die Soumittenten zu benehmen , und keine
Gebote gegen Früchte , sondern lediglich ge¬
gen Geld einzureichen haben .

Die Lieferungsbedingnisie können bei den
Stadtkommaudantschaften und dem diessei¬
tigen Secreiariat wie bisher eingesehen
werden . Carlsruhe den 28. Juni 1822 ,

Gioßh . Bad . KriegSministetium .
v . Schaffer .

V6t . Eckert .
3) Mannheim , Die Apothekergerälh -

fchaften und Waarenoerrathe des in Gant
geraihenen verlebten Apothekers Schwaner
von hier , werden bis Montag den 22sten d .
Morgens 9 Uhr , in der Behausung LU . F 1 .
No . 7 . öffentlich an de » Meistbietenden ver¬
steigert , wobei jedoch ein jeder der beiden
Gegenstände für sich Allein ausgeboten und
zugeschlagen werden wird . Mannheim den
2 . Juli 1822 .

Großherzogl . AmtSrevisorat .
L eer «.

Damit die letzte Catastrophe
eines beklagenöwerthen Rechts¬
streites — die , glücklich genug ',
den Grundstein zu seinem Ende
legt - das aufteimen de Vertrau¬
en nicht unfreundlich stören möge ,
bringe ich hierdurch zur Renntniß
der refpektiven Herren Aerzte und
eines hochgeehrten Publikums ,
daß , zufolge der öffentlichen Ver¬
steigerungsanzeige , ich sämtliche
vorräthig gewesenen , denAnsprü -
chen früherer Zeit unterliegenden
Arzneien und Gefäße abliefere ,
und die der VAttwe Schwaner
zugehörige Apotheke zum Löwen
allyier , ganz neu eingerichtet und
mit durch aufmerksamste Sorg¬
falt ausgesuchten und neu berei¬
teten Arzneien versehen habe .
Manche Thr -äne zwar entpreßte
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diese rücksichtslose Strenge dem
Auge der trauernden Wittwe ,
doch erfreulich war eö für mich ,
dem ernsten Streben nach Ver¬
vollkommnung ein weiteres Held
geöffnet zu sehen . In wie weit
ich , bei der höchsten Gewissenhaf¬
tigkeit , mich der Vollkommenheit
näherte , in wie weit ich gerech¬
ten Erwartungen entsprach , wird
sich dem unpartheiischen Beobach¬
ter durch jeden erneuerten Ver¬
such mehr und mehr entwickeln .

W - Pauli ,
gegenwärtiger Verwalter der

Apotheke zum Löwen .
1 ) Mannheim . Donnerstag den 25sten

Juli l. I . Nachmittags um 3 Uhr , wird auf
dahiesigem Amthause die Behausung des Po »

lizeidieners Schuster lät . K 4 . No, 3 . nebst
Gärtchen , woraus 500 fl geboten und 400 fl
stehen bleiben können , versteigert , und de¬
finitiv zugeschlagen werden , wobei bemerkt
wird , daß kein Einstandsrecht statt habe .
Mannheim den II . Juli 1828 .

Großherjogl . Amtsrevisorat .
LeerS .

3) Mannheim . Die Gärten deS ver¬
lebten Jakob Geber , nämlich .-

Ein solcher, über dem Neckar gelegen ,
No . 545 — 174- Ruthen , und

» in solcher an der Stadt gelegener ehe¬
mals v . Kinkelscher Garten hinter der
Straßenlinie L . u C . I Viertel 2^ » »ls
Ruihen enthaltend ,

werden Samstag den 20steN d . Nachmittags
2 Uhr , auf dem Amthause öffentlich verstei .
gert . Mannheim den l . Juli >622 .

Großherzvgl . Amtsrevisorat .
Leers .

2) Mannheim . Ein Diamanten - Kreuz
wird Mittwoch den I7ten d . Morgens II
Uhr , in dem Amtsrevisorats - Büreau öffent »
lich gegen baareZahlung versteigert . Mann¬
heim den 10 . Juli 1822 .

Aus Auftrag .
Leer » , Amtsrevisor .

1) Reilingen . Für die evangelische
Gemeinde zu Hockenheim , im Bezirksamte
Schwetzingen , soll ein neues solides zwei¬
stöckiges Schulhaus erbauet werden . Der
Kirchengemeinderath , welcher wünscht , die
Aufführung dieses Gebäudes einem Entre¬
preneur Ueberlassen zu können , fordert Bau¬
verständige , welche zur Uebernahme dieses
Baues Lust haben , auf , sich Donnerstag
den l . August , Morgen » 9 Uhr , auf dem
Rathhause in Hockenheim einzufinden , die
Bedingnisse zu vernehmen und ihre Forde¬
rungen aufzustellen . Reilingen den lOten
Juli 1822.

Aus Auftrag deS Kirchengemeinderaths .
Das Pfarramt .

Silber .
! ) Bruchsal . Zufolge hoher Verfügung

des großh Murg - u . PfinzkreisdirektoriumS
vom 29sten v. M . No . 117 ) 5 . werden von
dem hiesigen herrschaftl . Fruchtvorrath Mitt¬
woch den 24sten dieses, Vormittags lOUhr ,
auf dem großh . Speicher dahier 500 Malter
Spelz , 1831 r Gewächs , in schicklichen . Ab¬
theilungen öffentlich versteigert , wozu die
SteigerungSliedhaber hiermit eiqeladen wer¬
den . Bruchsal den 6 Juli 1822 .

Großherzogl . Dcmanial - Verwaltung .
Sold .

2) Schwetzingen . Nach dem Beschluß
des großh . Neckarkreisdirektoriums wird zu
Altlußheim ein Pfarrhaus neu erbaut wer¬
den . Wer die Bauarbeiten des neuen Ge¬
bäudes übernehmen , und wer die Materia¬
lien deS vorhandenen HauseS kaufen will ,
har sich künftigen Mittwoch den I7ten d.
Morgens 9 Uhr , zu Altlußheim auf dem Rath »
hause einzufinden , wo daS Geschäft in Ge >
mrinschaft mit der Dauinspektion d »S Be¬
zirks durch Versteigerung vorgenommen wer»
den soll . Schwetzingen den 8 . Juli 1822 .

Großherzogl . Domanial - Verwaltung .
V e r h a «.

3 ) N eckarbischvfsheim . Die G «
mnndsschäferei zu Siegelsbach , welche mit
250 Stück Schaafen beschlagen werden darf ,
wird Mittwoch den 31 . Juli , Vormittags
9 Uhr , im Ort Siegelsbach auf »inen wei¬
tern sechsjährigen Zeitbrstand versteigert .
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Der Schäfer erhält Wohnung und die be -
nöthigte Stallung , und der Pacht fängt
Michaeli 1823 an . Der Steigerer hat vor
der Annahme seines Gebots sich mit Leu¬
munds » und Vermögens - Zeugnissen aus »
zuw - isen. Neckarbischofsheim den 29 . Juni
1822 .

Großherzogl . Landamt .
Pfeiffer .

3) Tryberg . sWirthshaus - , Baume
wvllenspinnr und Weberei - , auch Gärten -,
Aecker - und Mattenversteigerung . ] Mon¬
tag den 29 . Juli , wird auf bezirksamtliche
Verfügung aus der Carl Beckmannischen
Gantmasse dahier , imWirthShausezurKrone ,
Nachmittags verkauft werden :

A . DasTaffernenwirthshauS sammt Kauf¬
laden , zur goldnen Krone dahier an der
Hauptstraße liegend , enthaltend

а . in drei Stockwerken 10 heizbare und
5 unheizbare Zimmer ,

d . einem durchs ganze HauS gehenden ge¬
wölbten Keller ,

c. einem feuerfesten Kaufladen sammt Com -
roir , beide Theile mit eisernen Thüren
und Läden versehen.

б . Stallung zu 6 Pferden , 3 Kühen und
6 Schweinen ,

e . zwei große Heubühnen .
B. Die ganz neu erbaute , dreistöckige, mit

90 7 Schuh hohen Äreutzstöcken versehene
Fabrik , eingerichtet zur Daumwollenspinn «
und Weberei , wovon der erste Stock massiv
von Stein gebaut ist, enthält :

a . einen durchs ganze Haus gewölbten
Keller mit einem Brunnen , dann in
drei Sälen ,

b . Einrichtung zurDaumwollenkartätsche »
rei , zur Messerschmiederei , Löffelschmie,
der « ! , Geschwindbleicherei , auch Trer -
lerei ,

e, Einrichtung zum Baumwollfpinnen mit
drei Maschienen zu 582 Spindeln ,
sammt Zugehörd «,

st . Einrichtung zur Baumwollenweberei
durch 10 Webstühle mit doppeltem Ge¬
schirr versehen , sämmtlich durch Eisen¬
rohre heizbar ,

«. dreizehn unheizbare Zimmer zu Unter¬
bringung des Fabrikpersonals .

C. Eine Hofstatt an der Fabrik , worauf
bereits der Grund zu einer Färberei ge»
legt ist.

v . 4 Viertel 50 Ruthen Ackerfeld,
E . 2 » 10 » Mattfelb ,
F. — » 19 » ditto ,
G . — » 3 r Garten ,
H . — » 124 » Ackerfeld.
Sämmtliche Gegenstände können täglich

eingesehen , und die Kaufbedingungen bei
unterzogener Stelle vernommen werden .
Tryberg den 20 . Juni 1822 .

Großherzogl . Amtsreoisorat .
Delld .

Anzeige .
Einegroß , Auswahl ? breiter Cotton habe

ich so eben erhalten , welchezu Hausüberröckea
und Couverten sich vorzüglich eignen , be¬
sonders auch durch gute Qualität und Farbe
im billigsten Preise wie seither sich auSzeich,
nen ; ferner habe ich die Preise meiner Fut¬
terbaumwolle auf 36 , 48 und 60 kr. daS
Pfund herabgesetzt , und bin entschlossen
meinen Seidenwaarenvorrath in kostendem
Preise zu überlassen .

Joh . Peter Rüttinger ,
in Lit , F 1 , No . 7.

Dienstnachrichten .
Durch Beförderung deS PfarrerS Dorn¬

busch auf die Pfarrei Huttenheim , wird die
Pfarrer Tiefenbrunn , mit einem beiläufigen
Einkommen von 700 fl. erledigt . Die Com -
petenten um diese Pfründe haben sich nach
Vorschrift zu melden .

Die vakant » Pfarrei Landhausen ist dem
Pfarrer Spang in Borberg gnädigst über¬
tragen , und dadurch di« letztgedachte Pfar¬
rei im Amte Borberg , mit einem Ertrag «
von etwa 450 fl . erledigt worden . Die Com-
petenten um diese Pfründe haben sich bin¬
nen 4 Wochen bei der fürstl . Leiningischen
Standesherrschaft alS Patron vorschrifts¬
mäßig zu melden .

Earl Hermtborf , Redakteur .
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